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tstan Der Krieg entsteht aus dem ‘menschlichen Eigenwillennicht vérÄtariden hat, die 7 W E  geschaffene ar  —m  6rdnuné °  mıit un aus der unglückseligen Unfähigkeit der Mensch-Ernst und genügendem Respekt behandeln.“ heit die rechte Lösung für ihre widerstreitenden Inter-
finden Wir beten ZU Gott, die VereinigtenDie vierte Unterkommission behandelt das Thema Nationen mochten den Weg des Lebens wählen un

„Die Kirche un die Weltordnung.“ Sie arbeitet mıt künftige. Geschlechter VOr der Geißel des Krieges be-
einer „Ständigen Kommission über internationale Fra- wahren. och die Zeit ist kurz. Der Irıumph, den dergen zusammen, die der Rat, aufbauend auf den Ar-
beiten einer schon bestehenden amerıkanischen Kom-

Mensch mıt der Entbindung der Atom-Energie un-
SCH hat, bedroht ihn selbst mıiıt Vernichtung, UnsereM1SS10N, einrichten ll Kultur wird zugrundegehen, 6S SC1 denn, da{fß der
Mensch seiıne Einstellung VO  w} Grund Aaus andert.

Neben der Tagung ZUr endgültigen E£richtung des Ein trüglicher Friede ist 1Ur wen1g bes_ser als Krieg.okumeniıschen Rates wurde auch ein ökumenischer Ju- Ein dauerhafter Friede kann NUr auf echten geistigengendkongreß beschlossen, der 1m Jahre 047 UuSamı- Grundlagen aufgebaut werden. Wir rufen alle Men-
inentreten soll schen auf, die gufen Willens sınd, un: alle, die die

Wirksamkeit geistiger Werte un seelischer Kräfte
Es wurde als charakteris_tisch für den Geist der oku- glauben, gemeinsam für eine gerechte und menschliche R  Amenischen Bewegung bezeichnet, daß ıhren Beratungen Ordnung wirken.
eine Tagung des internationalen Rates der Missionen 1le Nationen stehen unter Gottes Gericht. DieJjeni-vorausging, die gleichsam in die allgemeine ökumen!1- 5CNH, die besiegt wurden, mussen eine fürchterliche Ver-
sche Tagung überging, Es wurde ausgesprochen, daß geltung über sıch ergehen lassen. ber die Quellen für
die Lebenskraft der Kirche sich eben ın ihrem Mis- ihre Genesung liegen ın ihnen selbst verborgen un
sionsdrang ausdrückt und die okumenische Bewegung warten darauf, erschlossen werden: wenn s1e sıch
infolgedessen iıcht ohnc engsten Zusammenhang mıt Gott wenden un!' den Stimmen derer 1n ihrer Miıtte
den Missionsbewegungen existieren könne. An der "La- folgen, die selbst ın den dunkelsten Tagen den Mäch-
guhg des internationalen Missionsrates nahmen sowohl ten des Bösen widerstanden, können sıe trozdem den
Vertreter der verschiedenen missioni1erenden evangeli- ihnen zukommenden Plat 1n der Gemeinschaft der
schen Kirchen Europas un Amerikas teil W1e auch Voölker wıeder einnehmen. Auch die Siegervölker sınd
Vertreter der aus Missionen hervorgegangenen Kirchen durch erhebliche Leiden hindurchgegangen, Nnun aber
Afrikas Uun! Asıens, die siıch inzwischen ZUrTr Selbstän- legt gerade ihr Sieg ihnen eiıne NCUEC Verantwortungdigkeit entwickelt haben un ihrerseits eine Missions- VOor Gott auf. Sie mussen Gerechtigkeit un: arm-

herzigkeit zugleich üben. Wenn S1e ihre früherentatigkeit entfalten.
Feinde des Lebensnotwendigen berauben oder ihre
Bevölkerung massenweise austreiben un auf solcheDie Botschaift des vorläufigen ÄUSf

schusses des OkumenischenKirchenrates
oder andere Weise Rache üben, kann das NUur

Unheil führen. Für die Beziehung der Völker
an die Welt untereinander muß eın Anfang gelunden werden.

Die Völker haben a.ls solche in Gottes Plan ihren be-Der vorläüfige Ausschuß des ökumenischen Rates der sonderen Plag; aber nationale Selbstsucht ist eineKırchen erließ auf SeINEr ersten Tagung nach em Sünde den Gott, der. alle Völker schuf, große undWeltkriege 2 Genf folgende Botschaft kleine. Kein olk kann das verwirklichen, WAas Gott
„Die Welt steht heute zwıschen Leben un Tod Die mıiıt ıhm vorhat, wenn CS sıch seinem Ruf voller Zusam-
Hoffnungen der Menschheit auf iıne bessere Welt sind menarbeit und Gemeinschaft mıt anderen Völkern als
ıcht erfüllt worden. Millionen mussen Unerträgliches den Gliedern einer großen Familie versagt. Es besteht
erleiden. Die Völker scheinen iıcht in er Lage eine wechselseitige Abhängigkeit zwischen sozlaler un
se1n, mıt den entscheidenden Fragen internationaler internationaler Ordnung.
Urdnung fertig werden. ine schwere ast ruht auf Wir wenden uns deshalb insbesondere die Regie-der Menschheit. rTungecn der fünf . großen Maäachte mıt dem Appell, S1e
Wır stehen VOrLr dieser Krisis als Christen, deren e1ge- ınochten sıch ihrer Verantwortung gegenüber der gan-
NCc5 Gewissen schwer verstort ist. Dennoch hat (sott ÄH  i Welt gewachsen zeigen. Dadurch, daß sS1e ihre
uns ın seiner Gnade den Dienst seines Wortes CI- Machtmitte]l miıteinander vereinten, S1e den
raut, Uun! WITr stehen unter der Piliıcht, 1€es Wort aus- Sieg. Wir ordern S1e auf, Jebt noch einmal iıhre San-zurıchten. Die Menschheit befindet sich auf dem Wege ZenN Kräfte für eın gemeinsames Ziel einzuseben, um
des Todes, weıl S1C Gottes Willen ungehorsam ist Gerechtigkeit schaffen, den Hunger besiegen und
Alle Erneuerung hängt der Buße, der Umkehr eine weltumspannende Gemeinschaft freier Völker
Von unseren eigenen Wegen auf den Weg Gottes. verwirklichen. Es se1ı denn, daß S1e den alten WegER ruft die Menschen einer legten Entscheidung: des Vertrauens auf die bloße Macht verlassen un: sıch
A habe euch Leben un Tod vorgelegt, d iıhr das bewußt dem göttliıchen Geseß der Gerechtigkeit und
Leben erwählt.“ Liebe unterstellen, werden S1e auf dem Wege des
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— 3ils un Tod s blei abe eben fan aus dem ir Auszu wıeder eben. Bischof Char-
un 'Tod vorgelegt, daß ıhr das Leben erwählt.“ ast der Nachfolger des Jahre 1944 verstor-
Auf den Kirchen ruht die besondere Verpflichtung, den benen Bischofs Marıus Besson, der SCINET heson-
Völkern helfen, daß S1C den Weg des Lebens wäh- NENEN UN| hochherzigen Bemühungen dıe Sache der
len Die Christen siınd berufen, das Salz der Erde und Wiederveremızung 2778 Glauben hohes Ansehen und
das Licht der Welt 7U SC1MNM Ihnen ist das Amt der Verehrung der anzeN ökumenischen Bewegung
Versöhnung aufgetragen Sie sind dafür verantwortlich genof.
durch Wort un: Tat davon Zeugn1s geben, daß das Aus dem Brıefe Bischof Charrtıeres
Geseb Gottes Erfüllung findet der Liebe
Christi Wir rufen alle auf die der Nachfolge Ihre Aufmerksamkeıt INır Besuch abzustatten,

hat miıch tief gerührt 111 Ihnen nochmals für denChristi stehen alles tun, Was ihrer Kraft steht
denen helfen auf denen die furchbaren Note Besuch den Sie 169088 auf Ihrer Reise nach enf machten,

danken. enn unsere Zusammenkunft gab 199508 die Mög-un Leiden der Gegenwart lasten, un: für C111Cc bes-
SCIC Ordnung kampfen der die Menschenrechte lichkeit Ihnen WIC sehr auch IN1Ir die Arbeit

vollem Umfange anerkannt un: geschüßt sind Wir für die Einigung der Christen Jerzen liegt Wır
erkennen noch ıcht klar WIC diese Eiınıgung zustandehaben das gufe Vertrauen, daß die leistungsfahıgen

Kirchen mıt ıhrer Hilfe fuüur die Kirchen den befre1i- kommen soll enn WIL können all die Schwierigkeiten
ten un den leidenden Läandern fortfahren, und daß un Unterschiede nıcht mıt eEMEINSAMEN Nen-

nCer einfach aus der Luit schaffen un: auch NUur einalle Kirchen sıch wachsendem Maßfße für die Erfül-
lung des mi1ssionarischen Auftrages der Kırche die Jota VO  e den uns überlieferten Wahrheiten preiszugeben,

WAaTre schmählicher Verrat. Die Einheit kommt auchWelt einseben werden. Wir mıt eindring-
lıchem Ernst die Pflicht aller Christen, ohne Unter- nıcht zustande, WEn dıe über die anderen trıum-

phieren, W1IC WIL das irdıschen Belangen oft sehenlaß betend dafür einzutreten, daß Vergebung, E  1g-
keit un echte menschliche Bruderschaft Macht W1N- Zwischen den beiden Extremen verderbnisbringen-
NCN der Mischmasch des Wahren oder Unterdrückung des

Wir ott ank für uUNsScCIC ökumenische Gemeıin- Gegners g1ibt och JENC Lösung, die dem Geiste
schaft Christus In den Jahren des Krieges ist diese Jesu Christi entspricht: die Versöhnung.

Wie kann diese Versöhnung sich bewerkstelligen? ıneGemeinschaft och erweıtert un! vertielt worden un
durch Gottes Gnade haben WITLr aufs Cue die Erfah- Antwort auf diese rage geben, ist heute och VCI-

fruht ber So. dieses Wunder wirklich geschehen,runs gemacht daß CI uns der weltweiten (Gemein-
ann INUSSCIL WITLr auch durch den Heiland den 1ımm-schaft SC1INECEr heiligen Kirche C111C Quelle der Kraft

chenkt Wır sifld voller Freude darüber, daß WITLr nach lischen Vater darum anflehen, damit sC11H eıch der
Wahrheit un der Liebe uns kommeden Prüfungen dieser Jahre wieder haben

kommen dürfen un: Nsere Herzen verbunden fanden Während Sie auf Ihrer Genftfer Tagung sıch mıt die-
SC wichtigen Problem beschäftigen, 111 iıchchristlicher Liebe Wir bezeugen daß WITr bei die-
Gebete mıt den Ihren ZU Hımmel senden Ver-

SCI ersten Zusammenkunft nach dem Kriege einander
wirklich als Brüder begegnet sınd un: innerster, C111 mıt dem Gebete Jesu Vorabend SC1NCS Leidens

Auf daß S1C 11S SCICNH, WIC du un: ich 1155 sındChristus gegründeter Einigkeit unsere Arbeit getian
haben, Einigkeit die sıch gegenuüber dem, Was

AUS dem Antwortschreiben des Bischofs Brılıothuns trennt als die überragende Wirklichkeit
hat Dies Erleben erfullt unsere Herzen miıt Freude Der Ausdruck Ihrer Gefühle für den ökumenischen
un ank un: WITr sehen darın C1InNn Zeichen der Hoff- Weltkirchenrat haben diesen tief gerührt un Na-
nung fur die gesamte Menschheit ott hat uns das Ge- aller danke ich Ihnen dafür Wır gehen a
heimnıis sSC1NCS illens dahin kundgetan, daß der mıt Ihnen die Wiedervereinigung der Christen
Füulle der Zeıten alles zusammenbringt Christus kann ıcht durch C111 Vermengung der verschiedensten

1St Friede In IH  z liegt das Leben der Anschauungen un auch ıcht durch Sieg der
Menschheit beschlossen. über dıe andern erreicht werden In der Liebe
Al habe euch Leben un: Tod vorgelegt, daß ıhr das wollen WITLr als Gläubige ZUTr durch Jesus Christus von

Leben erwählt. 66  66 Gott geoffenbarten Wahrheit beitragen ber W1C sol-
len mıiıt der machtigen Hiılfe Gottes all die Schwierig-
keiten, die WITLr schmerzerfüllt feststellen INUSSECN über-
wunden werden? Wır können ıcht WirDie Wiedervereinigung 111 Glauben
haben aber die Gewißheit daß sS1C e1NCS ages MmMeE1-

Der lutherische Bischof UVOo  S UVäx1ö, Ynzve Brılıoth stert werden un diesen Tag ussen WITr durch
Siattetke b(‚’z SEINET Reise der Tagung des vorbereı- EMEINSAMES Gebet vorbereıiten C1M jeder coll für
tenden Äusschusses des ökumenischen Kırchenrates dem den andern beten und keiner soll Gebet die
katholischen Bischof voNn Lausanne, Genf und Freiburg, Wiedervereinigung Christus erlahmen, denn unNnsere
Msgr. Gharriere, Besuch ab, Anschluß den Spaltungen sind C1in Argernis fuür die Welt In NSerMmM
Cn Briefwechsel zwıischen den beiden Bischöfen sfatt- Gebete gedenken WITLE Ihrer un bıtten ott Ihren


